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?#8 ga*tt*. fwo»«*.u»,8e4î*s§ („aSelfteröteti") 3tr. 50

®a! Serfetjen be! ^oufe§ roirb etroa 4200 ffr., bie @r=

ftellung ber ©trafje etroa 6500 ffr. unb bie irtnete unb
äußere ^jnftanbfteüurtg be! oerfetjten Haufe! famt @in=

rid)tung für bie Söfdjgeräte etroa 2500 ffr. foften. ®a
bie ©trafje felbft eine (ßerimeterfirafje unb bamit fo p
bepljlen ift, müßten ©trajjenarbeiten unb Serfe^en bel
Haufe! burdj bie beteiligten bejaht roerben.

®et ©emeinberat befchlofj:
a) ®ie (ßarabielftrafje ift jœiftfjen Söafhingtoro unb

ffranflinfirafje auf 2 + 5 -f- 2 m breite unb
famt Kanalisation p erftelten.

b) ®er Kaufoertrag über bal §au§ roirb genehmigt.
c) ®er Meine ©emeinberat erf)alt Sollmacht, ben

hinterliegenben boben im Slulmafj con etroa
100 m* auf gütlichem 2öege ober jroanglroeife

p erroerben.
d) ®a! oorfteljenbe ^>au§ roirb auf bie baufinie

prücfoerfejjt.
e) ®ie ©emeinbe übernimmt bie Kofien für ben

hinterliegenben boben unb leiftet an bie Sofien
für Strafe unb gurücffetjen bei Kaufes einen
freiroiüigen beitrag (etroa 40 %).

f) (Racf) Soüenbung bet bauarbeiten roirb bie (Straffe
ofjne Slullöfunglbeitrag oon ber ©emeinbe über<

nommen.
g) ®er Meine ©emeinberat erhält bie nötigen Mebite.
3. (Reue @a! unb SBafferhauptleitungen

im Dft quartier. ®urct) bie 2Bol)nung!bauten ber
©ifenbalper-Saugenoffenfchaft müffen ben genehmigten
neuen ©trafjenjügen (Mofterftrafje, SRüller'ffriebbergftrafje,
baut Sranbt=@traf3e, ©djönbrunnfirafje) neue ©a!= unb
Sßafferleitungen eingelegt roerben. (fraglich roar, ob bie
Hauptleitungen in ben anftofjenben ©trafen für biefen
SRehrbebarf genügten. (Rad) bem eingehenben ©utachten
bei baucorftanbel trifft biel für bie ©alfjauptleitungen
ju, nicht aber für bie 2ßafferf)aupileitungen. Sejjtere ftnb
feit 25 fahren trot) pnehmenber Überbauung im Dft=
quartier nid)t oergröfjert roorben. ®ie ©inlegung oon
größeren Hauptleitungen ift nötig. ®ie! ift möglich
burdj jroei getrennte Seitungen p fe 150 mm ober burcf)
eine einsige Seitung burd) bie (ßeftalojp unb (ßrorne»

nabenftrafje con 180 bept. 200 mm ®urcf)meffer. ©rftere
Söfung entfpricht mehr bent Sebürfni! für bie nächften
10 (fahre, ledere! bient für alle 3ufunft. ®er ©e=

meinberat befchlofi, oon ben 150 mm Seitungen abp=
fehen, biefel (fahr einen ®eil ber 200 mm= unb bie
180 nmoSeitung p erftellen unb bie Slulroedfjllung ber
100 mm. bept. 125 mm-Seitung gegen 200 mm in ber
(ßeftalojp unb (ßromenabenftrafje auf ein näd)fte§ (fahr
iitl Slrtge p faffen. ®er nötige Mebit in ber Höhe oon
30,000 ffr. rourbe bewilligt.

4. Hdjung (Rath au!. Son ben eingegangenen
fünf Singeboten rourbe baljenige ber ffirma ®. ffrei & ©ie.
in (Rorfdjach berûcîficï)tigt. ©arnt ben nötigen -Reben»

arbeiten fteHt fid) ber Koftenanfchlag auf 9500 ffr.
5. Serlängerung ber Kanalifation in ber

93 hinten ft raffe. ©I tjanbelt fic£) um bal obere Seil»
ftücf oott 50 m Sänge in Sontohr. ®er Mebit oon
800 ffr. rourbe bewilligt.

9!eue Ißntictuerturnmtqeii
int Moit BaieUditö unb fanton Solotten.

(Korr.)

®ie enorme Srocfenfjeit bei ©ontmerl 1911 hat
beutlich gegeigt, roeldje aufferorbentlidje 5Bicïjtigfeit einer

guten unb poertäffigen SBafferoerforgung pfommt. Siele
©emeinben haben unter bem herrfcljenben ÜBaffermangel

im legten ©ommer groffen Schaben gelitten, unb el ift
baher erflärlicf), roenn man nun für bie 3uîuuft SBaffer»
oerforgungen aulführen roill, bie berartige Kalamitäten,
roie fie ber letzte ©ommer bepglid) bei äßaffer! braute,
oon oornherein aulfdjliefjen. ©o finb im Kanton Solo*
thurn einige SBafferoerforgungen gefc^affen roorben, welche
fdjon früher in biefem Statte furje ©rroähnung fanben.

Sesügtid) jroeier aulgeführten Anlagen auf bem Hod)=
plateau oon ©empen feien folgenbe tec^nifc^e ®aten be=

merîenlroert. ®ie Surmgenoffenfcljaft ©empen lief?
burd) bie (fngenieur»ffirma SI. (fäggi in Slrlelheim
ein (ßumproerf erfteüen, bal per (JRinute 25 1 SBaffer
auf eine |>öt)e oon 210 m beförbert. ©benfo lieff bie
©emeinbe ©empen eine SBafferoerforgung burdj bie
gleiche ffirma erfteüen, unb el beträgt beren Seiftung
45 l (ffiaffer per SRinute, bie auf eine H^h® ®ou 130 m
gehoben roerben müffen. (fn beiben Anlagen geflieht
ber Slntrieb ber Kolbenpumpen burdh ©leftromotoren,
bie im Setriebe fefpc einfad) ftnb unb faft gar feiner
SBartung bebürfen. ®ie beiben erfteüten Slnlagen haben
fich bil jet)t in jeber Sejiehung oorjüglid) beroährt unb
jeugen für bie ©achfenntnil unb Suoerläffigfeit ber er=

ftellenben ffirma.
(fin Kanton SafeHanb finb el bie beiben ©etneinben

fßratteln unb 9Îein ad), welche ebenfall! ihre bi!=
herigen SBafferoerforgunglanlagen erweitern wollen, ffür
beibe ©emeinben hat (fngeniettr 91. (fäggi in Slrle!»
heim eine ausführliche ©rpertife aulgeführt.

®en intereffanten te^nifdhen ©utaihten entnehmen
wir, ba§ in Steinad) burd) eine gefdf)idte Serbinbung ber
ältern mit ber neu projezierten ©afferoerforgunglanlage
bie tägliche minimale Seiftung ber Serforgung auf 260 nh
gebracht roerben fann. 3ugteid) fönnen burch ^ ^«u=
anlage bie frühern fchledjten ®rudoerhältniffe roefentlich
oerbeffert roerben. 3ur SCßafferförberung ift eine burch
©leftromotor bireft angetriebene 3®utrifugalpumpe mit
240 SKinutenliter Seiftung oorgefehen. ®ie ®otalfoften
infl. neue (Rohrleitungen, (Pumpenhäulchen, (f3umpe ic.
roerben fid) auf girfa 15,000 ffr. belaufen.

©ine 2öafferoerforgung!=@rroeiterung!anIage oon be=

beutenberem Umfange gebenft auch ^ ©emeinbe (ßratteln
auljuführen, ba burch ba! ftetige SBachfen biefel fchon
recht bebeutenben 3nbuftrieorte! an bie Sßafferpfuhr
gro^e Sinforberungen geftetlt roerben. ®a! (ßrojeft fieljt
im erften Slulbau bie Slnlage eine! (Rohrbrunnen! in
ber (Rheinebene oor mit einer (ßumpleiftung oon 790
SRinutenlitern unb 2 eleftrifdj angetriebene 3entrifugal=
pumpen für je 400 SRinutenliter Seiftung.

Slujjerbem finb audh hi« in 23epg auf bie ältere
fdjon beftehenbe Söafferoerforgunglanlage bebeutenbe Ser»
befferungett oorgefehen, unter anberm j. S. burd) eine

beffere (Hulnühung unb Kombination ber oorhanbenen
(Referooirl.

SIu! oorftehenben Slngaben fann erfehen roerben,
welche grofje Sebeutung biefe ©emeinben ber SBaffer-
befdjaffung beimeffen, unb fann beren Sorgehen in biefer
Sejiehung jum guten Seifpiet bienen für anbete fiel) in
ähnlicher Sage befinblidje ©emeinben, beren 2Bafferoer=
forgungen nicht mehr genügen. ®ie ffirma 31. (fäggi,
(fngenieur, in Slrlelheim, roirb ©emeinben unb Korpo=
rationen gerne bei berartigen, für ein ©emeinberoefen fo
eminent wichtigen ffragen mit Serechnungen unb 9lu!=
fünften an bie Hanb gehen.

lieber ittoberue fiftnfiirikiti»
gibt Herr Karl ©ehr in ®üffelborf in ber „ffranff.
3tg." fehr intereffante SRitteilungen, benen wir in (Räch'
fteljenbem ba! roichtigfte entnehmen:

US«ft». fchweiz. H«sSW>.°Zeiî«»s („Meist«b!aK°) Nr. Sg

Das Versetzen des Hauses wird etwa 4200 Fr., die Er-
stellung der Straße etwa 6500 Fr. und die innere und
äußere Jnstandstellung des versetzten Hauses samt Ein-
richtung für die Löschgeräte etwa 2500 Fr. kosten. Da
die Straße selbst eine Perimeterstraße und damit so zu
bezahlen ist, müßten Straßenarbeiten und Versetzen des

Hauses durch die Beteiligten bezahlt werden.
Der Gemeinderat beschloß:
n) Die Paradiesstraße ist zwischen Washington- und

Franklinstraße auf 2 5 2 m Breite und
samt Kanalisation zu erstellen.

k) Der Kaufvertrag über das Haus wird genehmigt.
e) Der Kleine Gemeinderat erhält Vollmacht, den

hinterliegenden Boden im Ausmaß von etwa
100 auf gütlichem Wege oder zwangsweise
zu erwerben.

à) Das vorstehende Haus wird auf die Baulinie
zurückversetzt.

e) Die Gemeinde übernimmt die Kosten für den
hinterliegenden Boden und leistet an die Kosten
für Straße und Zurücksetzen des Hauses einen

freiwilligen Beitrag (etwa 40 °/o).
t) Nach Vollendung der Bauarbeiten wird die Straße

ohne Auslösungsbeitrag von der Gemeinde über-
nommen.

g) Der Kleine Gemeinderat erhält die nötigen Kredite.

3. Neue Gas- und Wasserhauptleitungen
im Ost quartier. Durch die Wohnungsbauten der
Eisenbahner Baugenossenschaft müssen den genehmigten
neuen Straßenzügen (Klosterstraße. Müller -Friedbergstraße,
Paul Brandt-Straße, Schönbrunnstraße) neue Gas- und
Wasserleitungen eingelegt werden. Fraglich war, ob die

Hauptleitungen in den anstoßenden Straßen für diesen

Mehrbedarf genügten. Nach dem eingehenden Gutachten
des Bauvorstandes trifft dies für die Gashauptleitungen
zu, nicht aber für die Wasserhauptleitungen. Letztere sind
seit 25 Jahren trotz zunehmender Überbauung im Ost-
quartier nicht vergrößert worden. Die Einlegung von
größeren Hauptleitungen ist nötig. Dies ist möglich
durch zwei getrennte Leitungen zu je 150 mm oder durch
eine einzige Leitung durch die Pestalozzi- und Prome-
nadenstraße von 180 bezw. 200 mm Durchmesser. Erstere
Lösung entspricht mehr dem Bedürfnis für die nächsten
10 Jahre, letzteres dient für alle Zukunft. Der Ge-
meinderat beschloß, von den 150 mm-Leitungen abzu-
sehen, dieses Jahr einen Teil der 200 mm- und die
180 mm-Leitung zu erstellen und die Auswechslung der
100 mm- bezw. 125 mm Leitung gegen 200 mm in der
Pestalozzi- und Promenadenstraße auf ein nächstes Jahr
ins Auge zu fassen. Der nötige Kredit in der Höhe von
30,000 Fr. wurde bewilligt.

4. Heizung Rathaus. Von den eingegangenen
fünf Angeboten wurde dasjenige der Firma C. Frei <à. Cie.
in Rorschach berücksichtigt. Samt den nötigen Neben-
arbeiten stellt sich der Kostenanschlag auf 9500 Fr.

5. Verlängerung der Kanalisation in der
Blumenstraße. Es handelt sich um das obere Teil-
stück von 50 m Länge in Tonrohr. Der Kredit von
800 Fr. wurde bewilligt.

Neue MsseruersoWVli
im Kanton Baselland und Kanton Solothnrn.

tKorr.)

Die enorme Trockenheit des Sommers 1911 hat
deutlich gezeigt, welche außerordentliche Wichtigkeit einer

quten und zuverlässigen Wasserversorgung zukommt. Viele
Gemeinden haben unter dem herrschenden Wassermangel

im letzten Sommer großen Schaden gelitten, und es ist
daher erklärlich, wenn man nun für die Zukunft Wasser-
Versorgungen ausführen will, die derartige Kalamitäten,
wie sie der letzte Sommer bezüglich des Waffers brachte,
von vornherein ausschließen. So sind im Kanton Solo-
thurn einige Wasserversorgungen geschaffen worden, welche
schon früher in diesem Blatte kurze Erwähnung fanden.

Bezüglich zweier ausgeführten Anlagen auf dem Hoch-
plateau von Gempen seien folgende technische Daten be-

merkenswert. Die Turmgenossenschaft Gempen ließ
durch die Ingenieur-Firma A. Jäggi in Arlesheim
ein Pumpwerk erstellen, das per Minute 25 I Wasser
auf eine Höhe von 210 m befördert. Ebenso ließ die
Gemeinde Gempen eine Wasserversorgung durch die
gleiche Firma erstellen, und es beträgt deren Leistung
45 l Wasser per Minute, die auf eine Höhe von 130 m
gehoben werden müssen. In beiden Anlagen geschieht
der Antrieb der Kolbenpumpen durch Elektromotoren,
die im Betriebe sehr einfach sind und fast gar keiner
Wartung bedürfen. Die beiden erstellten Anlagen haben
sich bis jetzt in jeder Beziehung vorzüglich bewährt und
zeugen für die Sachkenntnis und Zuverlässigkeit der er-
stellenden Firma.

Im Kanton Baselland sind es die beiden Gemeinden

Pratteln und Rein ach, welche ebenfalls ihre bis-
herigen Wasserversorgungsanlagen erweitern wollen. Für
beide Gemeinden hat Herr Ingenieur A. Jäggi in Arles-
heim eine ausführliche Expertise ausgeführt.

Den interessanten technischen Gutachten entnehmen
wir, daß in Reinach durch eine geschickte Verbindung der
ältern mit der neu projektierten Wasserversorgungsanlage
die tägliche minimale Leistung der Versorgung auf 260
gebracht werden kann. Zugleich können durch die Neu-
anlage die frühern schlechten Druckverhältnisse wesentlich
verbessert werden. Zur Wasserförderung ist eine durch
Elektromotor direkt angetriebene Zentrifugalpumpe mit
240 Minutenliter Leistung vorgesehen. Die Totalkosten
inkl. neue Rohrleitungen, Pumpenhäuschen, Pumpe ec.

werden sich auf zirka 15,000 Fr. belaufen.
Eine Wafferversorgungs-Erweiterungsanlage von be-

deutenderem Umfange gedenkt auch die Gemeinde Pratteln
auszuführen, da durch das stetige Wachsen dieses schon
recht bedeutenden Jndustrieortes an die Wasserzufuhr
große Anforderungen gestellt werden. Das Projekt sieht
im ersten Ausbau die Anlage eines Rohrbrunnens in
der Rheinebene vor mit einer Pumpleistung von 790
Minutenlitern und 2 elektrisch angetriebene Zentrifugal-
pumpen für je 400 Minutenliter Leistung.

Außerdem sind auch hier in Bezug auf die ältere
schon bestehende Wasserversorgungsanlage bedeutende Ver-
besserungen vorgesehen, unter anderm z. B. durch eine
bessere Ausnützung und Kombination der vorhandenen
Reservoirs.

Aus vorstehenden Angaben kann ersehen werden,
welche große Bedeutung diese Gemeinden der Wasser-
beschaffung beimessen, und kann deren Vorgehen in dieser
Beziehung zum guten Beispiel dienen für andere sich in
ähnlicher Lage befindliche Gemeinden, deren Wasseroer-
sorgungen nicht mehr genügen. Die Firma A. Jäggi,
Ingenieur, in Arlesheim, wird Gemeinden und Korpo-
rationen gerne bei derartigen, für ein Gemeindewesen so

eminent wichtigen Fragen mit Berechnungen und Aus-
künften an die Hand gehen.

Ueber mderne KisteWMtim
gibt Herr Karl Sehr in Düsseldorf in der „Franks.
Ztg." sehr interessante Mitteilungen, denen wir in Nach-
stehendem das wichtigste entnehmen:
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